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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort

Anfrage der Abgeordneten Bjorn Forsterling, Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns und Christi-
an Durr (FDP), eingegangen am 13.02.2014

Fortfihrung der Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen fur die Durchfiihrung so-
zialpéddagogischer MalRBnahmen zur Berufsorientierung und Berufsbhildung

Die Richtlinie Gber die Gewéahrung von Zuwendungen fir die Durchfuhrung sozialpddagogischer
MaRnahmen zur Berufsorientierung und Berufshildung regelt die Durchfiihrung sozialpadagogi-
scher MaRnahmen und ihre Zuwendungen. Der Richtlinie zufolge werden die Zuwendungen von
den Schulen fir sozialpadagogische Angebote im Bereich der Berufsorientierung und Berufsbil-
dung verwendet.

Zum 31. Dezember 2014 lauft die Richtlinie aus.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:

1. Welche Planungen verfolgt die Landesregierung fiir die Fortfiihrung dieser Richtlinie?
2. Wann kann mit einem Beschluss zur Weiterfihrung gerechnet werden?

3. Verfolgt die Landesregierung eine inhaltlich Anderung dieser Richtlinie mit neuen Schwer-
punkten oder Ahnlichem und, wenn ja, wie setzen sich diese zusammen?

4. Wenn die Landesregierung diese Richtlinie nicht weiterfihren mochte, welches Konzept ver-
folgt sie zur Starkung und Férderung der Berufsorientierung und Berufsbildung?

(An die Staatskanzlei Gibersandt am 18.02.2014 - 11/725 - 612)

Antwort der Landesregierung

Niedersachsisches Kultusministerium Hannover, den 17.03.2014
- 01-0 420/5-612 -

Bereits im Koalitionsvertrag ist festgelegt worden, dass die schulische Sozialarbeit ausgebaut wird,
um den aktuellen Herausforderungen zu begegnen und um die Bedingungen fur das schulische
Lernen insgesamt zu verbessern.

Es ist das Ziel der Landesregierung, die Sozialarbeit an allgemeinbildenden und an berufsbilden-
den Schulen in Niedersachsen als eine Séaule eines leistungsfahigen Beratungs- und Unterstit-
zungssystems der Schule zu installieren.

Auf der Grundlage einer Bestandsaufnahme der derzeitigen Situation, mit der die Identifizierung der
vorhandenen Einsatzbereiche und eine Strukturanalyse der inner- und aufRerschulischen Unterstiit-
zungsinstanzen verbunden sind, wird derzeit ein Konzept zur Weiterentwicklung der Sozialarbeit in
niedersachsischen Schulen erarbeitet, das auch den finanziellen Méglichkeiten des Landes Rech-
nung tragt.

Die hierfur notwendigen Regelungen, die gegebenenfalls mit einer Anderung des NSchG verbun-
den sein kénnen, kénnen aufgrund der umfangreichen Vorarbeiten voraussichtlich frihestens zum
01.08.2015 wirksam werden. Vor diesem Hintergrund ist eine Verlangerung der bestehenden Zu-
wendungsrichtlinie - langstens fiir zwei Jahre - beabsichtigt, um den Schulen und den beschéftigten
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sozialpadagogischen Fachkraften Planungssicherheit zu geben. Die Kontinuitat der Beschéaftigung
der sozialpadagogischen Fachkréfte ist fir die betroffenen Schulen von groRer Bedeutung und im
Hinblick auf die beabsichtigte Weiterentwicklung der schulischen Sozialarbeit im Landesinteresse.

Das entsprechende Anhdrungs- und Beteiligungsverfahren wird zeitnah eingeleitet.
Zu 1 bis 4:

Auf die Vorbemerkung wird verwiesen.

In Vertretung des Staatssekretars

Michael Markmann

(Ausgegeben am 25.03.2014)



	Drucksache 17/1358
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort
	Anfrage der Abgeordneten Björn Försterling, Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns und Christian 
Dürr (FDP), eingegangen am 13.02.2014
	Fortführung der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für die Durchführung so-zialpädagogischer Maßnahmen zur Berufsorientierung und Berufsbildung
	Antwort der Landesregierung

